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GRUNDLAGEN    
Mitglieder   Anzahl 73 74
Verbandsgebiet   km2  3.840 3.840
Bezugsrechte der Mitglieder   l/s 1.361,60 1.372,93
Befristete Bezugsrechte der Mitglieder   l/s 1,0 0,0
Vertragliche Bezugsrechte   l/s 11,2 11,2

WASSERDARGEBOT
Jahresmenge   Mio. m3 26,7 26,7
  - davon Eigenwasserförderung   Mio. m3 7,9 8,4
  - davon Fremdwasserbezug *   Mio. m3 18,8 18,3

WASSERABGABE
Jahresabgabe, inkl. Eigenverbrauch   Mio. m3 26,4 26,5
höchste Tagesabgabe   m3 102.415 91.365
geringste Tagesabgabe   m3 54.158 58.412

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN IM NOW�BETRIEB
Leitungsnetz   km 825 825
Behälterraum   m3 155.000 155.000
Gewinnungsanlagen   Anzahl 131 135
  - davon Brunnen   Anzahl 50 54
  - davon Quellen   Anzahl 81 81
Wasserwerke & Rohwasseraufbereitungsanlagen   Anzahl 7 7
Speicheranlagen gesamt   Anzahl 65 65
  - davon Reinwasserbehälter (inkl. 1 Wasserturm)   Anzahl 32 32
  - davon Rohwasserbehälter   Anzahl 33 33
Pumpwerke   Anzahl 49 49
Turbinenanlagen   Anzahl 15 15
Photovoltaik-Anlagen/installierte Leistung   Anzahl/kW 8/456 8/456
Windkraft-Anlagen/installierte Leistung   Anzahl/kW 49 49

ENERGIE
Stromverbrauch   Mio. kWh 12,5 12,6
Strombezug   Mio. kWh 11,9 11,1
Stromproduktion & Energierückgewinnung   Mio. kWh 1,6 2,7
  - davon aus Wasser   Mio. kWh 0,9 1,0
  - davon aus Sonne   Mio. kWh 0,5 0,5
  - davon aus Wind   Mio. kWh 0,1 1,2
Verbrauch fossiler Energieträger   Mio. kWh 1,3 1,2

FINANZEN
Bilanzsumme   Mio. � 76,0 79,6
Anlagevermögen      
  - Restbuchwerte   Mio. � 58,9 62,3
  - Herstellungskosten   Mio. � 157,9 164,3
Beteiligungen LW, BWV   Mio. � 13,6 13,6
Eigenkapital   Mio. � 55,1 55,1
Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   Mio. �
Erfolgsrechnung   Mio. � 24,7 26,0 
Betriebskostenumlage   Cent/m3 45,2 47,7
Festkostenumlage   � je l/s 6.762,83 7.290,52
Gesamtwasserpreis (Durchschnitt)   Cent/m3 81,30 86,67

PERSONAL
Mitarbeiter/Vollzeitäquivalente   Anzahl 111/83,9 116/88,0
Personalaufwand   Mio. � 5,4 5,9

* ohne Durchleitung
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VORWORT
Der Zweckverband Wasserversorgung Nordost-
württemberg (NOW) be�ndet sich weiterhin 
auf Wachstumskurs. Hier hat insbesondere die 
Umsetzung der verschiedenen Konzeptionen 
und Kooperationen mit kommunalen Partnern 
und Zweckverbänden die NOW in den letzten 10 
Jahren, aber besonders auch das Geschäftsjahr 
2016 positiv geprägt. Die sogenannten Konzep-
tionen, bei denen die örtlichen Wasserressour-
cen in einem gewissen Umkreis den geplanten 
Wasserwerken zugeführt und nach dem neues-
ten Stand der Technik von der NOW aufbereitet 
und wieder verteilt werden, kommen gut voran. 
Bei der Kochereck-, Jagstgruppen- und Tauber-
talkonzeption konnte 2016 mit den Baumaßnah-
men der entsprechenden neuen Wasserwerke 
bzw. deren Erweiterungen begonnen werden. 
Bei der jüngsten Konzeption �im nördlichen 
Rems-Murr-Kreis� haben die zehn kommunalen 
Partner und die NOW im Oktober die Förder-
zusage für den ersten Bauabschnitt des Was-
serwerkes Murrtal mit einer durchschnittlichen 
Aufbereitungsleistung von ca. 2,2 Mio. m�/Jahr 
Trinkwasser erhalten. Damit �el der Start-
schuss für die Umsetzung des vorraussicht-
lich 34 Mio. � teuren Projekts, in dessen Zuge 
auch ca. 55 km Roh- und Reinwasserleitun-
gen bis 2022 verbaut werden sollen. Mit dem 
Bau dieser vielen Anlagensysteme und Ver-
netzung dieser steigt auf der einen Seite die 
Komplexität in der Betriebsführung, auf der 
anderen Seite werden der NOW hierbei zu-
künftig neue Steuerungs- und Optimierungs-
möglichkeiten gegeben, die die Ef�zienz und 
die Versorgungssicherheit weiter erhöhen. 

Neben den Konzeptionen hat die NOW ihre 
umfangreichen technischen Dienstleistungen 
für die Mitglieder in den letzten Jahren stark 
ausgebaut. Hier stieg das Bauvolumen, resul-
tierend aus den Dienstleistungen sowie eige-
nen Bauvorhaben, im Berichtsjahr auf einen 

Rekordwert von 12,8 Mio. � und unterstreicht 
damit die Leistungsfähigkeit der NOW.

Im personellen Bereich gab es bei der Ver-
bandsführung einen Generationenwechsel: In 
der Verbandsversammlung im Juni wurden ein 
neuer Verbandsvorsitzender und ein neuer Ge-
schäftsführer gewählt. Des Weiteren wurden 
2016 zwei neue stellvertretende Geschäftsfüh-
rer ernannt.

In Bezug auf die Wasserabgabe blickt die NOW 
auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2016 zurück. 
Die Wasserabgabe an die 74 Mitglieder sowie 
Sonderkunden konnte auf 26,5 Mio. m� gestei-
gert werden, der bisherige Höchstwert in der 
Verbandsgeschichte, und das bei steigender 
Tendenz. So wird die NOW zukünftig nach Ab-
schluss der Konzeptionen ihren Eigenwasser- 
anteil aus den 135 Quellen und Brunnen weiter 
steigern können. Dabei steht die sichere Ver-
sorgung mit dem wichtigsten Gut � Trinkwasser 
in höchster Qualität � stets im Vordergrund für 
die von uns mittelbar versorgten ca. 600.000 
Menschen in Baden-Württemberg. 

Auch im Bereich der Energienutzung sind wir 
uns unserer Verantwortung bewusst und ar-
beiten konsequent und beständig an weiteren 
Möglichkeiten der Energieeinsparung, -opti-
mierung und� -rückgewinnung. Dies wird uns 
im Rahmen des durchgeführten zerti�zierten 
Energiemanagements jährlich bestätigt. Da-
bei setzten wir auch zukünftig auf den konse-
quenten Ausbau der Nutzung von erneuerbaren 
Energien. 2016 hat unser Windrad beim Was-
serwerk Bronn sein erstes Betriebsjahr erfolg-
reich und zuverlässig gemeistert.

Auch wenn unsere Rohwasserversorgung, be-
dingt durch die hohe Anzahl der einzelnen ge-
nutzten Ressourcen sehr breit und damit sicher 

aufgestellt ist, beobachten wir sehr aufmerk-
sam die aktuellen gesetzlichen Entwicklungen 
in Brüssel und Berlin, insbesondere im Hinblick 
auf den Grundwasser- und Gewässerschutz. 

So begrüße ich ausdrücklich das Inkrafttreten 
der neuen Düngemittelverordnung zum 1. Juni 
2017 als längst überfälligen � wenn auch noch 
nicht ausreichenden � ersten Schritt zum lang-
fristigen Schutz des Grundwassers vor über-
mäßigem Nitrateintrag in die landwirtschaft-
lich genutzten Böden. Dass hier dringender 
Handlungsbedarf besteht, zeigen seit Jahren 
die Ergebnisse des deutschlandweiten Grund-

wassermonitorings, welches besonders in Ba-
den-Württemberg im Rahmen der landesweiten 
Grundwasserdatenbank sehr ausgeprägt und 
konsequent durchgeführt wird. 

Ich freue mich, die zukünftigen Herausforde-
rungen und Aufgaben der NOW zusammen mit 
unseren hochmotivierten und kompetenten 
Mitarbeitern sowie unseren Gremien umzuset-
zen, um als Fernwasserversorger nicht nur erst-
klassiges Trinkwasser jederzeit bereitzustellen, 
sondern auch unsere Mitglieder mit umfangrei-
chen Dienstleistungen zu unterstützen.

VORWORT

Ihr

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer
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WASSER-
DARGEBOT
Bis vor zehn Jahren war die NOW ein Fernwas-
serversorger mit geringer Eigenwasserförde-
rung. Das Versorgungsmodell basierte von der 
Gründung des Zweckverbands im Jahr 1953 bis 
Mitte des letzten Jahrzehnts auf der zuverläs-
sigen Belieferung der Verbandsmitglieder mit 
Fernwasser, das zuvor von den Vorlieferanten 
Landeswasserversorgung (LW), Bodensee-Was-
serversorgung (BWV) und Ries-Wasserversor-
gung (RWV) bezogen wurde.  Lediglich aus vier 
eigenen Brunnen im Jagstzeller Ortsteil Kalkhö-
fe förderte die NOW eigenes Rohwasser.

Durch die Realisierung der Versorgungskonzep-
tionen hat sich die Eigenwasserförderung mitt-
lerweile deutlich erhöht. Im Rahmen der Kon-
zeptionen hat die NOW nicht nur den Betrieb 
der neuen Wasserwerke, sondern auch den 
Betrieb der Rohwasservorkommen der beteilig-
ten Partner übernommen. Inklusive der eigenen 
vier Brunnen betreibt die NOW derzeit über 135 
Brunnen und Quellen. Der Eigenwasseranteil 
stieg dadurch auf mittlerweile mehr als 30 % 
an.

EIGENWASSERFÖRDERUNG

MEHR ALS

130
BRUNNEN IM NOW�BETRIEB

EIGENWASSERFÖRDERUNG UND FREMDWASSERBEZUG IN MIO. M3   
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Im Jahr 2016 betrug die Eigenwasserförderung 
8,4 Mio. m�. Die Steigerung um rund 0,5 Mio. m� 
gegenüber dem Vorjahr ist einerseits auf ergie-
bigere Quellschüttungen zurückzuführen. Denn 
im Gegensatz zu den trockenen Jahren 2014 
und 2015 entsprach der Niederschlag im Jahr 
2016 dem langjährigen Mittel, wobei das erste 
Halbjahr sehr regenreich war. Die private Wetter-
station Westheim (Landkreis Schwäbisch Hall) 

ermittelte einen Niederschlag von 881,7 l/m�,
was 96 % des langjährigen Mittels darstellt. Die 
Quellschüttungen waren folglich stärker als in 
den Vorjahren. Weitere Ursache für die steigen-
de Eigenwasserförderung war die erstmalige 
Nutzung weiterer Brunnen im Rahmen der Ko-
chertalkonzeption, deren Rohwässer im Was-
serwerk Niedernhall aufbereitet und enthärtet 
werden.

FREMDWASSERBEZUG

WASSERBEZUG VON DER RIES�WASSERVERSORGUNG

WASSERBEZUG VON DER
BODENSEE�WASSERVERSORGUNG

Da sich durch die Wasserversorgungskonzeptionen die Wasserabgabe der NOW in den letzten Jah-
ren ebenfalls erhöhte, blieb trotz steigender Eigenwasserförderung die Gesamtmenge an Fremd-
wasser stabil. Die NOW bezog im Jahr 2016 rund 18,3 Mio. m� Wasser von ihren drei Vorlieferanten. 

Die NOW bezog im Jahr 2016 mit 0,5 Mio. m� rund 2 % ihres Wasserdargebots vom Zweckverband 
Ries-Wasserversorgung. Das Wasser der RWV wird aus 15 Tiefbrunnen im Ostalbkreis gewonnen 
und im Wasserwerk Wörth aufbereitet, wo sich auch die Übergabestelle an die NOW be� ndet.

Der Zweckverband Bodensee-Wasserversor-
gung lieferte im Jahr 2016 rund 3,3 Mio. m� an 
die NOW. Dies entspricht 12 % des NOW-Was-
serdargebots. Der Zweckverband gewinnt sein 
Wasser aus dem Bodensee und bereitet es im 
Wasserwerk Sipplingen auf.  Der Wasserbezug 
von der BWV an die NOW erfolgt an zwei Über-
gabestellen:

WASSERBEZUG VON DER
LANDESWASSERVERSORGUNG

Der Zweckverband Landeswasserversorgung 
bleibt mit 14,5 Mio. m� mit Abstand größter 
Vorlieferant der NOW. Die Landeswasserver-
sorgung verfügt über Wasservorkommen im 
württembergischen Donauried und im Egau-
tal und entnimmt Flusswasser aus der Do-
nau. Die NOW deckte im Jahr 2016 rund
54 % ihres Wasserdargebots mit LW-Wasser ab. 
Der Wasserbezug von der Landeswasserver-
sorgung an die NOW erfolgt an fünf Übergabe
stellen:

HB Galgenberg bei Ellwangen  6,0 Mio. m�
HB Batschenhof bei Welzheim  4,3 Mio. m�
HB Hohenstein bei Berglen  1,3 Mio. m�
HB Korb (Anschluss Schönenbühl) 1,8       Mio. m�
HB Korb (Anschluss Wolfshof)  1,1        Mio. m�

HB Schweinsberg bei Heilbronn 1,7   Mio. m�
HB Katzenberg bei Bad Mergentheim 1,6 Mio. m�

WASSERDARGEBOT

Gesamt: 26,7 Mio. m3

RWV
0,5 Mio. m3

(1,9 %)

BWV
3,3 Mio. m3

(12,4 %)

Eigenwasser NOW
8,4 Mio. m3

(31,5 %)

LW
14,5 Mio. m3

(54,3 %)

WASSERDARGEBOT 2016
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WASSERABGABE 1991 BIS 2016

WASSER-
ABGABE
Die Gesamtwasserabgabe einschl. Eigenver-
brauch lag 2016 bei 26,5 Mio. m3. Dies sind 
74.000 m� mehr als im Vorjahr, das bereits auf 
Grund seiner ganzjährigen Trockenheit und sei-
nem heißen Sommer sowie der Umsetzung der 
Jagstgruppenkonzeption zu Rekordwerten bei 
der Jahres- und Tageswasserabgabe führte.

Die max. Tageswasserabgabe 2016 wurde am 
20. Juli mit 91.365 m� gemessen.

Die mittlere tägliche Trinkwasserabgabe lag 
2016 bei 72.600 m�/Tag.

WASSERABGABE BLEIBT AUF HOHEM NIVEAU

WASSERABGABE 2016:
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Im Gegensatz zu vielen anderen Wasserversor-
gern konnte die NOW in den vergangenen Jah-
ren ihre Wasserabgabe kontinuierlich erhöhen. 
Dies ist auf die bisher realisierten Versorgungs-
konzeptionen und der damit verbundenen Voll-
versorgung der beteiligten Konzeptionspartner 
durch die NOW zurückzuführen. 

Um seinen Kunden bereits vor Inbetriebnahme 
des neuen Wasserwerks Wart, das die NOW im 
Rahmen der Taubertalkonzeption bei Bad Mer-
gentheim errichtet, weicheres Trinkwasser zur 
Verfügung stellen zu können, hat das Stadtwerk 
Tauberfranken im Jahr 2016 seinen Wasser-
bezug bei der NOW stufenweise erhöht. Auch 
die Wasserabgabe an die Gemeinde Igersheim, 
neben dem Stadtwerk Tauberfranken weiterer 
Konzeptionspartner, erhöhte sich, da die Brun-
nen der Gemeinde von der NOW für den Kon-
zeptionsbetrieb umgebaut wurden. 

Zum 01.10.2016 wurden die Bezugsrechte der 
Gemeinden Braunsbach und Kupferzell so-
wie des Zweckverbands Kochereckgruppe er-

höht. Die Gemeinde Untermünkheim wurde 
am selben Tag 74. Mitglied der NOW. Die drei
Gemeinden und der Zweckverband realisie-
ren gemeinsam mit der NOW die Kochereck-
konzeption. Die Bezugsrechtssumme aller 
NOW-Mitglieder und Vertragsabnehmer lag 
zum 31.12.2016 bei 1.384,13 l/s. 

Am Abend des 29. Mai kam es innerhalb 
weniger Stunden zu heftigen Regenfällen
(> 180 l/m�), die in Braunsbach und weiteren 
Orten im Kochertal große Schäden anrichteten. 
Die in den betroffenen Gemeinden notwendi-
gen Reinigungsarbeiten führten kurzfristig zu 
einem sehr starken Anstieg der Wasserabgabe. 
Durch die Anbindung der Kommunen an das 
NOW-Versorgungsnetz konnten Versorgungs-
engpässe jedoch verhindert werden. In Brauns-
bach wurde nach dem Unwetter der gemein-
deeigene Brunnen Grimmbach außer Betrieb 
genommen und die Wasserversorgung der Ge-
meinde, früher als im Zuge der Kochereckkon-
zeption vorgesehen, zu 100 % auf NOW-Wasser 
umgestellt.

NEUES VERBANDSMITGLIED UND HÖHERE
ABGABE AN KONZEPTIONSMITGLIEDER 

WETTERRÜCKBLICK 2016

Im Gegensatz zu den trockenen Jahren 2014 und 2015 entsprach der Niederschlag dem langjährigen 
Mittel, wobei das erste Halbjahr sehr regenreich war. Die private Wetterstation Westheim (Landkreis 
Schwäbisch Hall) ermittelte einen Niederschlag von 881,7 l/m�, was 96 % des langjährigen Mittels dar-
stellt. In der vorgenannten Wetterstation wurde 2016 eine Jahresmitteltemperatur von 9,7 °C gemessen. 
Damit lag das Jahr 2016 1,2 °C über dem langjährigen Mittel, erreichte jedoch nicht die Spitzenwerte von 
2014 (10,6 °C) und 2015 (10,5 °C). Die Jahreshöchsttemperatur 2016 wurde in Westheim so spät wie in 
keinem Jahr zuvor gemessen und zwar am 27. August mit 35,7 °C.
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WASSER-
QUALIT̃ T
Zum Schutz der 135 Brunnen und Quel-
len im Verbandsgebiet, die von der NOW be-
trieben werden, sind mehr als 33.000 ha.  
Wasserschutzgebiet ausgewiesen. Insbesonde-
re für die Unterhaltung und P�ege der Flächen 
der Schutzzone I ist die NOW verantwortlich. 
Die Schutzzone I schützt die eigentliche Fas-
sungsanlage und hat in der Regel einen Radius 
von 10 m.

Damit Wasserversorger wie die NOW die Bür-
gerinnen und Bürger weiterhin mit qualitativ 
hochwertigem Trinkwasser beliefern können, 
bleibt der Grundwasserschutz in Deutschland 
eine permanente Daueraufgabe. Wird diese 
Aufgabe nicht verantwortungsbewusst wahr-
genommen, müssen vorhandene Belastungen 
von den Wasserversorgern mit hohem Auf-
wand aus dem Grundwasser entfernt werden, 
wie es zum Beispiel in einzelnen Regionen des 
NOW-Verbandsgebiets mit Nitrat der Fall ist. 
In den Wasserwerken der NOW wird das im 
Rohwasser enthaltene Nitrat durch Aufberei-
tung und Zumischung von nitratarmem Fern-
wasser reduziert (z.B. im Wasserwerk Bronn 
von 40-45 mg/l auf 20-25 mg/l). Das an die 
Verbandsmitglieder abgegebene Trinkwasser 

enthält an allen Übergabestellen weniger als 
25 mg/l und liegt damit deutlich unter dem 
gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwert von 
50 mg/l (s. Trinkwasseranalyse auf Seite 18).

Die deutsche Politik hat mittlerweile � in Re-
aktion auf die im November 2016 eingereichte 
Klage der EU-Kommission � auf die steigende 
Nitratbelastung im Grundwasser reagiert. Am 
01.06.2017 trat die �Verordnung zur Neuord-
nung der guten fachlichen Praxis beim Düngen� 
in Kraft. Dies ist ein erster wichtiger, aber aus 
Sicht der NOW ein noch nicht ausreichender 
Schritt, langfristig den Nitrateintrag und da-
mit die Belastung im Grundwasser nachhaltig 
zu reduzieren. Nitrat im Grundwasser entsteht 
vorwiegend durch Düngung von ˜ckern und 
Feldern in der Landwirtschaft. Es wird ein wei-
tergehender übergreifender Konsens benötigt, 
der die Interessen einer produktiven Landwirt-
schaft berücksichtigt, aber insbesondere eine 
sichere Trinkwasserversorgung im Rahmen der 
Daseinsvorsorge gewährleistet. Gerade letzte-
res sollte nicht durch weitere Kosten belastet 
werden, um Nitrat aufwendig aus dem Rohwas-
ser zu reduzieren.
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Das Versorgungsgebiet der NOW ist in mehrere Versorgungszonen eingeteilt. Je nach Zuord-
nung zu den einzelnen Zonen erhalten die Verbandsmitglieder ihr NOW-Wasser aus verschiede-
nen Herkunftsgebieten. Die Karte zeigt in einer Grobrasterung auf, in welchen Bereichen welches 
NOW-Wasser verteilt wird. 

Die Wasserqualität in den von der NOW versorgten Städten und Gemeinden können von den auf 
Seite 18-21 angegebenen Werten abweichen, da die Kommunen oftmals Wasser aus eigenen Was-
servorkommen mitnutzen bzw. zumischen.

WASSERQUALIT˜TEN IM NOW�VERBANDSGEBIET

WASSERQUALIT̃ T

Wasser von der
Landeswasserversorgung

Mischwasser
Wasserwerk Bronn

Wasser von der
Bodensee-Wasserversorgung

Eigenwasser 
Wasserwerk Niedernhall

Wasser von der
RiesWasserVersorgung

Eigenwasser 
kleine Wasserwerke

Mischwasser Wasserturm
Rudelsdorf

Hochbehälter, Wassertürme 
und Pumpwerke

Mischwasser Hochbehälter
Schwäbisch Hall

Eigenwasservorkommen
mit Trinkwasseraufbereitung
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TRINKWASSERANALYSE � MITTELWERTE 2016/17

WASSERQUALIT̃ T
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TRINKWASSERANALYSE � MITTELWERTE 2016/17

WASSERQUALIT̃ T

 Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung  § 11 Absatz 1
               WW Schweig-

Zusatzstoff Verwendungszweck Landeswasser Bodenseewasser Rieswasser WW Bronn RPW Creglingen WW Niedernhall hausen/Kregelberg WW Heilberg

Chlor Desinfektion - X - - - - - -

Chlordioxid Desinfektion X - X X - - X X

UV-Bestrahlung Desinfektion - - - - - X - -

Ozon Oxidation bei Aufbereitung X X X - X - X X

Natriumorthophosphat Korrosionshemmung X - - - - - - -

Calciumhydroxid Entcarbonisierung X - - - -  - - -

Erläuterungen:
n.n. = nicht nachweisbar;
n.e. = nicht erforderlich, da keine Zugabe;
n.b. = nicht bestimmt;
n.d. = nicht durchgeführt

Indikatorparameter, Anlage 3             

Aluminium mg/L 1 0,2 < 0,010 < 0,01 < 0,027 0,005 < 0,005 < 0,02 < 0,02 < 0,005 < 0,02 < 0,005

Ammonium mg/L 2 0,5 < 0,010 < 0,01 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,01 < 0,01 0,05 < 0,01

Chlorid mg/L 3 250 7,5 30,7 26,6 27 27 51,5 14,6 18 24,1 19,3
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TECHNISCHER
BETRIEB
Die NOW investiert kontinuierlich in die Mo-
dernisierung ihrer Versorgungsanlagen. So 
wurden in den Jahren 2015 und 2016 auf ei-
ner Strecke von 16 km Glasfaserkabel verlegt. 
Mit Glasfaserkabeln können pro Sekunde ein 
Vielfaches mehr an Daten übertragen werden 
als mit kupferbasierten Steuerungskabeln. Für 
die nächsten Jahre ist die Verlegung weiterer 
Glasfaserkabelstrecken geplant. Die Verlegung 
ist notwendig, um die Übertragung des stetig 
wachsenden Datenvolumens an die Betriebs-
zentrale gewährleisten zu können. Wurden im 
Jahr 2000 noch 35 Anlagen von der NOW fern- 
überwacht, werden es 2025 voraussichtlich 
700 Anlagen (NOW und Kooperationspartner) 
sein. Ein Grund für diesen rasanten Anstieg ist 
der Ausbau der Kooperationen und der damit 
verbundene Bau neuer Anlagen sowie die Auf-
schaltung der bestehenden modernisierten 
Rohwasseranlagen der beteiligten Konzeptions-
partner auf das NOW-Leitsystem. Der 2. Grund 

ist die verstärkte Nachfrage von Mitgliedern 
nach NOW-Dienstleistungen wie Fernüberwa-
chungen und Technische Betriebsführungen. 
Für diese Dienstleistungen ist auch zukünftig 
eine steigende Nachfrage zu erwarten.

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 1,3 Mio. � in 
die NOW-Anlagen sowie in die Betriebsausstat-
tung investiert. Neben den genannten Glas-
faserkabeln wurden u.a. die Wasserkammern 
des Hochbehälters Hollenbach saniert, die Be-
triebsstelle Roßfeld um eine zusätzliche La-
gerhalle erweitert und die Betriebszentrale mit 
einer neuen Netzersatzanlage (Leistung 64 kW) 
ausgerüstet, um die Versorgungssicherheit im 
Falle eines Stromausfalls weiter zu erhöhen. 
Des Weiteren wurden einzelne Leitungsab-
schnitte erneuert, sowie Leitungen aufgrund 
von Bauprojekten Dritter (z.B. Straßenbau, Bau-
gebietserweiterung) umgelegt.

MODERNISIERUNG VON NOW�ANLAGEN
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Die Mitarbeiter des Zweckverbands tragen mittlerweile für eine Vielzahl 
von Anlagen im Bereich der Wassergewinnung, -aufbereitung, -speicherung 
und �verteilung Verantwortung:

*NOW- und Konzeptionsanlagen. Nicht berücksichtigt wurden Anlagen, die durch
Dienstleistungsaufträge (z.B. Techn. Betriebsführungen) von der NOW mitbetreut werden.

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN 
IM NOW-BETRIEB

SPEICHERANLAGEN

BRUNNEN & QUELLEN

PUMPWERKE

LEITUNGSNETZ

BEH˜LTERRAUM

WASSERWERKE
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TECHNISCHER BETRIEB
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